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Pressemitteilung          30.06.2021 

 

Bijan Kaffenberger (SPD): Schwarzgrün hat keine Strategie für die Transformation der 

Arbeitswelt 

 

Die SPD-Fraktion im Hessischen Landtag hat eine Große Anfrage eingebracht, die alle rele-

vanten Bereiche zur Zukunft der Arbeit umfasst: Transformation der Arbeitswelt in Hessen, 

digitale Mitbestimmung, Aus-, Weiterbildungs- und Qualifizierungsmöglichkeiten für Beschäf-

tigte, Umgang mit Künstlicher Intelligenz und Datenschutz, Weiterbildungsverbünde sowie 

neue Arbeitsumgebungen und Arbeitsbedingungen. 

 

Bijan Kaffenberger, digitalpolitischer Sprecher der SPD-Fraktion: „Endlich wird mit Blick auf 

die Digitalisierung der Arbeitswelt den Interessen der Beschäftigten ausreichend Rechnung 

getragen, denn Schwarzgrün fällt bislang nur durch Ignoranz bei diesem Thema auf. Wie 

Schwarzgrün nicht zuletzt mit der Digitalstrategie bewiesen hat: Im Rahmen der fortgeschrie-

benen Strategie Digitales Hessen findet sich das zentrale Thema Zukunft der Arbeit lediglich 

als dritter Spiegelstrich hinter der digitalen Transformation für Unternehmen der Digitalwirt-

schaft wieder“, so Kaffenberger. 

 

Neue Technologien und Arbeitsweisen bieten Chancen, zeitgleich brauchen Beschäftigte zu-

sätzlichen Schutz. Künstliche Intelligenz und deren Anwendung mit Blick auf Prozessoptimie-

rung in den Betrieben, Auswirkungen auf den Schutz von Arbeitnehmerrechten und die Ent-

wicklung ethischer Leitplanken zu deren Anwendung findet man nur als Randnotiz. 

 

„Während der Pandemie hat die Entwicklung hin zu mobilem Arbeiten einen völlig neuen Stel-

lenwert bekommen. Daher gilt es, einen Rahmen für die Zeit danach zu definieren, um sozial-

verträgliche Formen der digitalen Mitbestimmung zu ermöglichen. Hier ist Schwarzgrün gefor-

dert“, so Kaffenberger. 


